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Giclicbter Lefer!

TR bafk bier Beine Eanfilicheund gefchmiiets
D te Rede ju gemwarten , wie fonft etwa of
| SV ferg bcu@énmcx;t’;um}en und andern dDegs
| gleichen  lelegenbeiten aebalten mweérdens fons
pern eime einfaltige Frectung jum Lobe SOtHes
R und jum Bertrauen auf denfelben lebendigen
| &dopfee Himmels und dev, Erden, nebft eihem
aus glaubigen SHersen geflofienen Gebet.  ABeil
aber G1Ott die Einfalt niche verachtct hat, fie an
manchem Herhen ju fegnen, wird bier cine Mas
teric Des Lobes SOttes und des Sebets aueh ans
Dern dargereidiet, roeldhe SOt audyindiefen feiz
men ercben ju exfennen, und ficy dadurdy im
Glaubenjuerrwecten nidhtu frolg fepn modyten.
Sielyab didh woobi!
Hierauf ward ber 146, Palm gelefen
malleluja,

¢Obe den HErrn, meine Seele.
i I wil den HEern loben, fo lange ichfe-

i be, und meinem SOt lobfingen , weilidy hiebin,
" Betlaffe euch nicht auf Fieften, fie jind
sOrenfihen, dieESnnen fa nicht belfen,

Dann des Menfchen Seift muf davon, uwd
i er muf wieder jur Erden werden : alsdenn find
perlobren alle feine Anfchlige, -
Lo
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SIBobdem,def £nife der SOt Racobift, Def
Hoffnung aaf denddEven feinen GOt fiehet:

Der Himmel, Erden; Meer-und alles wag
brinnen ift, gemadyet hat, der Slauben halt e
wiglich ¢ ‘

Der Recht fehafFet Denen, fo Seroalt feiden,deg
Bie Hungerigen fpetiet :

Der HEre (et die Gefungenen. Ve HEre
machet die Blinden fehend, Der HEvr vidhtet
aufdieniedetgefchlagen find.  Der HEre liches
Die Serechien.

Der HErr bebyiifetSremdlinge und ASanfen;
undechalt die IBitten, uad Fehiet juriict den
Wegder- GBotelofen, « :

Der Hpr ift Konig eniglidy, dein SOt
Riony furund fie, Halleluja.

(8 diefes gefechelhen , rourde alfo gebetet und
‘ geredet: .
C q Du dxeiliger, ewiger, und lebendis
(. ger GO, wic cuffen Deinen heie

N figen Lyamen an, und bitcen dich
demiithiglich, ou wolleft uns Deine HGnas

" devetleiben, und deinen 5. Geiff dDarvei:
chenn, aufdaf; wit dein beiliges Yorr auch
iego inEbren halten, und ¢s in uns prlans
gen laffen, als wodurch unfere Seelen felig
werden; wolleft atich unfere JHerten ecwes
cken, auf daf wit Vich ritbmen fiiv alle dets
ne Barmbergigleic und Treue, die du an
uns gechan haft, m;f 0afi ee Oie Elenden s
3 ¥eny
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eert, und fich fresen, und, Oie serfeblactes
es Hergens find , erkennen deine Gijte, Oie
outhuftan den Hienfdien. Rindern, und)
die robes dernens find, in fich (chlagen
und fich demiathigen unter deine gervaltine
$and, und erkennen, daf ou allein GO
bift, det erboben und epniedrigen tan, der
allein alles infeinenhanden bat, und thun
mag, alles was er wil. Lebre uns, o
syiEre , erbennen deine Gitte, und Oden
Reichtbum deiner Barmbergigheit an uns,
und daf witin deiner Lebeneniff wachfen,
10 in DerfelbenSruche bringen, damit dein
Yiante untet uns allen bevelich, dein Yerck
unteruns allen gepricfen werde, und dein
Lob unter uns wachfe und sunchme im-
snecdar, 2Amen) Amen !

{’;"*\ag & ift ja  bilig, geliche
% Sreunde, dafeinjeder SOt
Den HErrn lobet fiir alles,
twas Sy ung in diefers Leben
Sutes evgeigets audh ift es

Or SEEEEe)  billig, Daf man einander es
wecfet qum fobe Sottes, wie denn, 1w einem
Denfdyen BarmGevaigheit von dem lichen BOte
roiderfabres, billig alle, die ¢gfeben, denHErrn
ihren GOt darisber loben folten , autdaf alfo
fein Fame reichlich gepriefen werde unter aflen
\ Menfchens
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Menfden-RKindern.  So ifts ferner audh billig,
dafwir in aflen Dingen unfere Bitte im Sebet
und Glehen vor GOt Eund toerden [affen, Dies
seil toie wiffen,Daf nichts voobl gelingen Ean, wo
ernicht felbit das 2 und Oyder Anfanaund Erde
ift, und fein Gedenen von oben herabdaju giebet.

Reil denn alfy diefes  unfeugbar ift, fo it
nicht ndthig, die Urfach anjuseigen, warum id

“audh indiefei neuen Gebaude unfern SOttlobe,

wnd feinen beitigen Mamen anvuffe, jadafidy ans
wevemit miv sufoldhemLobe u. Sebete ju eryoecte
teachte.Siott hat janady feiner unendlidyen Trewe
und  Barmbersigheit, bon nunmehp etiva funf
Sabven et ; als weldhe am permidyenen Oftern
perfioffer find, einen por der CRernunft gar
fhroadyen 1nd gevingen Unfang ju einiger CBers
pfegung Dee Avmen und Dieftigen gemadht,
tvic {oldpes niemanden biefelbf perborgen: feyn
Fan. -~ an hatte aber damals wol nidytg voeni-
ger gedencfen follen, afs daf innechaib finf Jabe
venfovieles gefthehen folte , wiedod) youccklic) iu
foldyer Jeitdurd) bietdalich iber uus new geroovs
derre Gute SOttes gefthehenift,

s ift nemlichDamals mit wenig Thalern ¢in
geringer 2Infang gemadht worden indem man eis
nige aeme Kinder sufammen aevufyen, diefelben
tqalich ¢in paar Siunden untesvichiet, und 3u
folchem Ende ihnen Richer gefaufft und ausges
theilet, alfo daf man AUnfangs nur eine §rens
Gchule fite avme Bettelh Kinder anjufiellen ges
fonnen wwar, damit Dicfcibérn nicht alfo in der Arz

b4 1e
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vevor den Thitven berum gehen mdchten. GOt
aber hat ¢8 dergeftalt laffen wachfen und junehs
men , Dagman, ich mag nidht fagen von Fahren
3t Jabren, fondern ol bon Monaten ju Monas
fen, ja von Tage ju Tage feine Snade und
Bavmbersigheir hat wachfen und junebmen fes
hen; denn da hat man bald mebhrere Bequem:
lichEeit und DRaum jum Unterricht der armen Kins
der, roeil ihrer fo biel worden; fuchen miiffen,
Nadymals hat man gar einige von folchen armen
Kndern aufgenommen, und diefelbe geFleidet,
gefpeifet, und fie hie und da bey Leuten fiir. ein
todchentlicyes Koft-Geld untergebracht,bis Sote
endlich ein Eleines Raumdhen ju ihrer ABohnung
beftheret, datinuen man fich denn, fo [ange 8
immer fepn oollen, beholfenbat.  Da aber die

 Babl der Kinder fidy mehyrete, und dex ¢nge

Raum ihyver Sefundiyeit ju fchaden chiene, hat
uns GOt ein grofes  Haus * gefdyencet,
und da das aud) ju Elein ftoorden, fo bat
man endlid) diefen Plas dazu erfehen, und dies
fe8 Haus darauf erbauct, weidyes denn der lies
be &Ott folchev geftalt gefegnet hat, daf, da ¢s
Anno 1698, den 13, ulii auf Margarethen-Tag
gegtitnder, odet der Grund - Stein dazu geleget
ward, vovigen Jabees eben um diefelbige Reit
und

* Das Wirthshang jum giildenen Adler,fojeso noch ge-
gent dem geofjen Saale iber an er Mitterndditigen Sei-
teju fehen iff, bag damals cin roffes Haus peifen

Fonte,ba ¢ mit bem exften beym Plarehaufe geleazngn Flei-
nevn Haufe veralidhen ward.
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und aufdenfelbigen Tag der erfte Stein anfdas
Dady geleget worden, und alfo duech feine
PBarmbergigfeit fo tweit Fommen, Dap man den

L inder Hdhe [oben Ednnen, den man ein Fahe vors

s —

hevinder Tieffe, nemlidy bey der Ghrundlegung,
hat antuffen miffen.

Uber tweldyes alles-man ja - billig den licben
GOtt lobet und preifet, fondeslih da man es
nicht angefangen , toie die Reichen diefer el
auf &eld und Sutly, und auf groficn Boreath,
fondern allein auf den HErven; dev Himmel und
Grdenexfhaffenbat, und blof im GSlauben und
Bertrauen auf feinen heiligen Namen/ ohne dak
man geuft bitte, wobher man nehmen foolte,
yoas von Jeit sueit erfordert werden michte,

Dem groffen SOt jum Lobefen ¢s nadygefas
get. daf baich damals fnder Erden geftanden,uno
den SrundStein geleges mit den Bau- Leuten,
G mir Frdftig ju Gemnthe gefibret, welderges
frait i foldhes vichtige Aerct allein im Slaue
ben und Bertrauen auf feine unendliche Site,
Alimacht und Sreue unternommen, und 3u defe
fen Ausflihrung vocder cinen Borrath in den
Handen habe, noch ven einiger menfeblichen

~ Hilfemir verfprechentonne. - Daber idhihnans

riefFund fprach: Dollfibte du ¢s/ damit ich
vich cinmalinder $obe loben und preifen
gdnne, derich dich iegt unten aus der Ly
denanflebenm deine Silfe! tnddas hat Er
dann auch gechan, alfo, dag man nun billig feis

€5 nen
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nen Namendaviiber preifecund faget: Der HEre
bat grofies anuns gethan.

Undob jwar dabep manche Priifung vorge:
ganaen, fohat dodhy SOtk der HEux das ort
ecfirllet, fo gefchriehen fehet im 2. Plalm v, 2,
Keiner roied gufthanden, der dein harret, Das
hat S treulidy eroiefen, alfodaf idy ja billig den
DErenlobe, und Fhn preife iberalle feine Barns
bersigPeit, die Tr gethan bat.

Syeybabe dannouchdefroegen manchmal misfs
ferlachen der thorichten LBelt wenn fie gefaaer :
Dran muife einen guten Borvath baben,daf man
jich unterfiinde cin foldhes Hausiu bauen ;da ich
Denntoolyl am béfren geroufk wie yoenigid) dajy in
Hiandenhatte, - Derliche GOt aber, der alfp
gnadiglich geholfen bat, und hais bis bichee
bradit, denfelben préifelitan billig dafir.

Der Menfehen WVRE balr man gebheim, as

- ber@Ottes Terck oIl man Sfentlich preifen :

darutn fhame iy mic) (plcher Arinuth niche, fon-
Dern id) lobe dent lieben SOte bewklich dafiie, und
preife Shn, Daf Erdurdy feinen Uberfiug meinem
SMangel abgehoifen, und meine Nevthdurft erfils
lethat.

Mitibmbabeich die Koft iberfehlagen, nems
lich mit feiner Liebe , und mit feiner limadht, und
mit feiner Lreue, gleichoie iy nicht das meine,
fonderndag, was meines BOttes ift: allein gefus
diet.  Diedasiyre fuchen, mdaen die Koft mit
ibvemn Beutel und duffevtichen Vermdgen fibess
fhtagen.  Jcb aber wil nidyt fagen, daf es

G0
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GOt durch meine DGeisheit, Reidythum und
Bermdaen gethan habe; aud) wil id) nidye fas
gen, dupdh meinen Glavben, dann Der {febe
GOt hat allegeit mehyr gethan, als idy geglaus
bet : und fchreibe es qifo blof und allein der fibers
fehoenglichen Barmbersioteit, Liebe und Lreue
GOttes ju, und preife ihn iber foldyes alles:
und deBroegen verbindiae idys nun frey, damit je-
verman mit mir den Namen des HEren [obin
Ednne. :

Nun méchte man fagen, iff dod) dag Haus
nody nicyt gang fertig, warum foil man dann
fthon gleichfam cin Lobund DancksFeft halten?2
Sch fageaber, der ¢s hat angefangen, ver 1itd
¢s andyvoliendens der es hat untey das “Dad) ges
bracht, dev wied audy das Fach vollends bereiten.
s mifte gewiflich allerd@ehande toerth fepn;
baf, baderliebe GOt [0l Barmberpigeeit,
Sreueund Krafte bisherergeiges, tian nun an
Sfm pevgagen toolfe; das hieffe wol: Yebe
dem, ver an GOt versage ! Sic glaubern
sticht , davum bleiben fie niche. ik,

DerfelbegerreneGOut ift es,quf weldjen allein
pie Hoffhung frebet, nicht auf Menfchen, nicht
auf Gurften, nicht auf  Dif ober Das, mwic
etroa Die Menfhen Dencfen: Ee muf einen
Zinterbalt baben, und muf fchon wiffert,
1o ¢s herbomme. Sy roeif fa goar freplich einen
SHinterhalt, nemlich, id) hebe meine Augen aif
ju Dem , vonvoelchen alle SHulfe Fomme, judem,
Der droben wohnet, der Himmel und Erden ets
{chaffen bat ; Sleifh aberhalte ich niche e fmeis

nen
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nen Aem,  IWas onnen die Neichen Diefer
AWelt, vie felbft ihres Ghuths nicht madtig find?
AWas Eonnen Sroffe dicfer Welt, die oftmalg
aemet jind und in grofferer Noth ftecEen alg ans
Dere Seute, und felbft nicht wiffen, mwie jie fich
helfen odervathen follen ? FGeldyesich nicht fas
ge um jemand gu verunglimpfen, noch in Dey
Mennung,als ob ichden GSegen, den GOt durch
vermdgende Leute jufliefien laffen , veradyte ¢;
fondern blof 3u demEnde,daf ich besengen moge,
ich fege meine Hoffnung allein auf den HErm.
Und ob alfo gleich mit diefern Giebaude noch
nidyt alles involigemStandeift, fo bleibet Defioch
meine Hoffnung auf BOtt fefte, daf ex s ju feis
nem Preis vollenden werde. Snatoifchen haben
wir doch geoffe Uefady den Namen deg HErrn
suloben , su rithmemund ju preifen; denn SOt
hat ¢8 jo nunmelys¥@ivet Fommen [affen, daf
Doch diefer Speife s @aal bersolynet wird , dars
innen fego die armen Iapfen und die armen
Studiofi, telche mit jenen der Berpflegung ges — |
nieffen, gefpeifet werden,und DiefeLifche srwepmal |
taglich fo befesen, roie fie iego von ung befeset find.
ann id e von mir {elb(t hatte angefangen,
toiirde ¢s Eeinen Beftand haben, fondern unterges
hen:tann ids wolte ausfithren, fo rirde ich
mit Sdanden beftehen, und wdre auch reche
undbillig, Dag es mir alfo. evginge ; AQeil eg a»
ber unfer lieber HErr SOt angefangen hat, al-
foDak, toeres fiehet, beFennen mu, und fagen,
GOt hats getban/ und mercFen baf 555: fein
ek
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S RercEift, fo wird ers audy herelich augfiihren,
und inder That jeigen , daferder alte SOt ift,
ver Ffeael in der Wuften mit Brodt derforget
bat.

Dann fehet , wag machen wir dodh ? toie ges
Bentoie mit unferm leben SOt um ? wir frellen
unsibn immer gern vor als einent veranderli:
chen &Ote, ABir efen wolinder Bibel , mie
es jugangen ift, nemlich wie SO1t dey Hrr die
Kinder Ffvaelinder Wiften gefpeifet, rie e fie
dababe verforget, toie evifnen LWaffer aug dem
Selfen flieffen laffen, das alles, fage idy, lefen
iy, aber Der Unglaube denclet, das gefchichet
nun nicht mebr, und alfo machen wiv den licben
GOtt ju.einen veranderlichen GOk, eben
alg oenn ex nicht mebyr [ebete, und als ob fetne
$and verkirpet ware. i

€s 1affet ja ol freplich GOt der HErr ice
sund das Waffer nicht mehr alfo aus dem Felfen
flieffen, vderBrodt vom Himmel fallen:denn ep
[aft es aus Der Erden wadyfen , er gibtuns auf ans
Dere At unfere LVaffer, wie ered jamit den Kin- |
vern Jfeael audy o bielte.  Gn der Yitften
that ex obgedadhte und andere Wunder melyr ;
Da fie aber in das gelobte Land Famen , und fo
bald fie ihre Fuffe da binein festen, da that ers
nicht mebr, fondern da ernchreten fie fich von
Dem, tasfie im Lande funden; und das Mann
hdrete auf, dann da wav e8 nicht mehr ndthig,
Daf es Brodt bom Himmel vegnete, sder dafder
Selfen Waffergab, fonft hatte es SOt eben,

tofe
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wie jubor, noch thun Ennen.  Alfo thut SO
toar obne ot Feine T0unders aber wenn bins

gegen die ot davift, fo roeif ex wunderbarlich

31 belfen, welches alicin diejenigen ecfabren, fo
ihuivestranen.  Dembiach bleibet SOt ein uns
pevanderlicher SOt
VEfus Chrifius iff nochbeut,
, Beftern untd inEwigteit;
wi¢icko gat feingefungenworden ijf.

IBann der MWenfehy in' den Furehiom Posmme,
Daf er fich Den lieben GOt vorftellet als einen
veranderlichen GO re, fo batey heenach Feine
Buserficht mebr ju GOt in feinem Lében, und
Fan Ecinevechte Freudialeit in feiner Moth bas
ben; ARann aber der Menfth glaubet, GO
fey ein unverandetlicher GOTLT, alsdann
Fan er Die :Bibel crft recht undmit Freuden fefen:
Dann vann -ex hernach in dee Bibel (iefet, fo
feeuet ex. fich, DaB er {olch einew treflidhen; alls
madbtigen und herrlichen SOre habe, ber o grofs
fe. 2Bunder vom Anfang gethan, der nody ims
merdar lebet , undebendaffelbige thun Fan,

Riefernunveranderlichen SOt 3u Ehren,und
su unfer Erwectung und Starcung im Glauben,
unddaber flieffenden Lobe G Ottes oolien i nue
ein twenig den vorhin verlefenen 146. Dalm mie
einander betradytens

taallelujaift die Uberfihrift und der Snbals
Diefes gangen Plalms.  Denn dif ABort heift s
fobe dent HEren,  Und ift die BVedeutung :

GOrres,

Diefer Plaluiff cine eweckung sum Lobe
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G Octes.  €s ift aber dicfcs Wort im Teuts
fchen bebalten, gleichwiedag et Hofianna,
und andere dergleichen mehe: Dadukch iy gélcis
tet toerden follen, die Sprache Canaang, ich fas
ge,vic Sprache Oés 5. Seiftes; redht ju verfies
ben, die beilige Jnbrinfigheit der IMannce
GOttes su exfennen, und denfelbigen @eift des
\ Sobes und Gebets von BOit ju exbitien, So
fangt nun Dabvid feinen Pialm an und foviche:
Lobe den HiEren, meine Seele! Das mifjen
it (0 anfeben, Dag David fich im Beift erroes
cEet und exmuntert , und fich felber, feine Seele,
fein efigen Hers und Semuthe anvedet und fpricht:
$.0be ben HiEren !

Datin follen wir nun dem David récht nadha
folgen, wann wir nemfid) hoven oder fehen, daf
ver liebe GOtk uns, oder unferm MNadfren gus
tes thut, oder Dafer ettva feine Bavmbersiakeit
aufdicfeoder jene Leife evgeiget o follen voie uns
felbften extoecken, u. (ollen unfereeele exmuntern,
unfer eigenes Hievs, und unfer eigenes Gemiith
audh fo anveden, und fagen : Nieine Seele, lobe
ven HEren! denn wiv Menfchen find gar ju
fihlafrig jum Lobe GDttes. Der Menfch ges
bet {o-dabin: Taufend, ja ich mag ol fagen,

- bundert taufend IBoblthaten erzeiget SOt der
HEre dem Menfchen, ehe ex SOte den HEven
flic Cine Wobhlthat nur vecht lobet, SOt dee
HEre ungingelt, umgiebet und umringet den
Menfchen taglichmitfoviclen ABoblthaten , daf
Der Menfeh, ww-cx binfichet, lauter LBohlthas

fen
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ten- @Ottes um fid) hat.  Der Menfeh fan 8
poch nimmermebr ausdencEen und ausfprechen,
tas SOt auf einmalan ihm bemweifet, Dann
indem Der: Menfcy e niche gedenclet, fo bereiter
ihmSOT L tool viel LWohlthaten in Der IVelf,
die erevfi nach langer Seit tyirecElich ju genicffen
hat : Jum Evempel : S [aft wol heute einen Mens
fben aebobren werden, det ifym exft iber 20.0des
30, Fabr muf ausder Noth helfen : Ex (aft heuer
Korn oadyfen, toeldyes-er tibers Jabe erft effen
foll s und |o gehts mit andern Dingen mehr.
Das ift lauter oblthat, lauter Barmbersige

Feitunfers SOttes gegen ung arme Menfihen,

QDerMNenfech aber gehet fo Davunter bin, und vers
giffet leider!alljufee, den HERRM ju loben,
Darum fol'man fich fleifig darsu exwecken und
fagen: Lobe den HEren, meine Seele! als
toslte man fagen : Aarum bifk du fo fehldfrig,
meine Seele ? warum bift du {o verfockt ? wa.
tum bift du fo perftarvet, daf du den HErrn deis
nen @Ot nicht [obeft, der div dody fo viel Guts
erjeiget 7 toarum hebeft du deine Yugennidyt auf
sudem groffen GOtt, der feine Barmbersigheit
nicht [aBt aus fepn tibeg dir ?

Lobeden HiErem meine Seele ! PWir find |

immer dazu geneigt, Daf foiv andere gern ool
fen vermabnen und fteafen, und vergeffen oft
unfee felbfidaben.  Dasvid aber madhts nun ans
vers, Der ertvecter fich felbft und fpricht : Lobe
den HIERRYT, meine Secle! und wie or im
103, Pfalm dagu feget: und was in miv iff feir
nen
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nen beiligen Llamen, lobe dent HERARYY,
meine Seele, und vergif niche, was e die
guts getbanbae, - Eradytets nid)t genug, dak
er Das Gute nun hat und genieffet, fondern ¢ ers
wecket fidy sum fobe BOttes , nimme Anlah von
venempfangenen Looblthaten , und furicht ; Lo
beden HBren, meine Seele!

G hat mich darin nun diefes audh evinnert,
Daf, Daderlicbe SOt diefes Maus qus nichts,
nas ift, aus Peinem Daju vor ugen liegenden
DBoreath Hat aufgefihret, und diefes Jimmer
Daritmen beroobnen lafien ich audh mich felbep
1[m|1§ anreden s Lobedent HEren, meine Sees

€. ; :

IBasfaget aber Danid nun meiter 2 und wie
evmuntett er fich 7 “Sch wil den HBrrn loben,
fo lang ich lebe, und meinemn GOt fobfina

ert, weil icbbiebin. . Qann der Menfeh dee

BivcBung des Heil. Seifted Raum, und der gus
ten Nubrungin feiner SeelePlag giebet, wanm
er fidy felbft exmuntere uud fpridyt: Lobe derr
B, meine Seele! (o fomme ¢8 bald teje
ter jue Keaft, Daf, Dot evft nur eineBeroegung -
Daju gehabt, ev darnady cine vechte Luft und vdla
Tigen Zi3illen dajufindet, Da ev fpricht: Ach jal
chwilden HBren loben, (o lange ich lebe,
und meinem GOeLob fingen, o lange ich
bie bin. &8 ftehen nunnod) mehy FBorte das
ben, - Suerftbich es: LobedendLrrn, meine
Seele! Danunalfo die Saiten geftimet waren,

wil
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il den HEretiloben (o lange ich Iebe, und
meinem GOt lobfingen/ fo langeich bie
bis.  Das gebet nun gewif fdyon aus einem
tieffern Grunde, Da nemlich David exfennet,

foie erin feinerr gangen Leben ohn Unterlaf und |
alle 2ugenblicE Uefachbabe, den HEren feinen |

GOt i loben.  FBanner audyaleich nicht Lars

an aedencfe nod) oiweklidydapauf reflective, wie |

ceden lisben DT T wben wolle, fo fahre dodh

GOt der HEvr Tunerfortibm Gues ju thun, |
und bleibe allezeit da die Wrfathe, arumet |
GOt lpbe.  Daber nun machet e den Bund
gleicbfamm mit Dem licben SOOI und fpriche: |
~cb wil den Heen lobent, fo lange icb les |
be, und meinom GOtcLob fingen, weilich |

biebin,

Egift abey bicfeg einfdhdnesStinubensund Ligs |
beg-QBort wonterfpricht:UTeinen@Oet:Dai |
Wil GOt der guofie SOt alsfeinen GOL fich
fhmierseigetbat, il ev feine Hulfe, feineGuas

de . feime Darmbergialeit ‘hatte vedht exfabren,
alfo , Daf er Shnnun als feinen GOLrlichete,
alsfeinen ACuen , als fuenlicben Vater cre
Fenriete, unb ehrete , fo il er Ihn.aud) als fei
nen GO and Vacer foben, €8 it «¢in
Menfeh , dem GOt Kinder befihevet hat, ol
¢in Bater, aber andeve nennen ihn um defivils
fen nicht thren BVater; fondexn das Fonnen nup
feiime Kinder thunals welche vor andeen diffalls
¢'nen arofion Berzug haben, wann fie fagen
Da femint mein Bater, — Lann fie gleidy cis
nen

|




ko %r 8
fien andeen feben, dee audy feine Kinder hat, fo
freuen fiefich doch nicht : Lann fie aber ihren lics
ben Water fehen, fo freuen fie ficdh.  Alfo audy,
tpann die Kinder gleich fehen eine IMutter/ die
picle Kinder bdt, es iff aber ibre Mutter nidhe,
{o freuen fie fich nicht daviibers Wann fie aber
ibre Mutter feben , Da ift die Liebe in Demy Hevs
gen, und 0a frewen fie fich audy,

Alfo ifts ein geoffer Unterfcheid, inggemein
wiffern, Do cin GOt ift, und, SOt fonderlich
erfennen als feinen @Ott, als feinert Vater,
als feinen H%ven, - Denn, da muf eeft redyt
Dag Eindliche Ders fepn. - Das fpricht fonft dee
Apoftelgar fchon aus in deth Rricfe an Die Ros
merim 8.Cap. v.15. U. andie Galater im 4. Eap.
p.6, Dap GOTT bat geaebert den Geift dex
Rindfchaft inunfeve syergen, den Geiff feis
nes lichen Sobnes, der daruffe, Abba, lichet
Vater. I aii derMenfch das levnet exbennien,Dap
er SOttEan feinen Gott, feinen Bater, jafeinen
recht lieben Vater in dey LWabrheit nernen ; {0
hat ex gar was groffes, Das ibn Fleifch und Blug
nicht lehren Fan. - Doasd ift eine Kraft Des Heil,
- Siftes, daB, wieein Kind feinen licben Bater

und feine ficbe Mutter Fennet, undein herslich
Bertrauen su denenfelberi hat, alfo der Menfid
3u Dem grofjen SOLE, der Himimel und Erden
erfchaffen hat, ein folch heralich Bertrauen ges
toinnet , ein folch Loblgefallen an ihm hat , und
eing folche heraliche Liebe gu ibw traget, daf e
{ich febr Daviber exfremer.  &ebyet, Das mup dee

: v 2 Heilige
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Heilige Beift in dem Hersen wiveken, und dag |

ift der SBerftand davon wann David faget : Und
:l;neimm GOTT Lob fingen, weil ich bie

3. ;
Run {dheinets, David thue einen Aus{droeif,
foann ev feener fpricht : Verlafiee euch niche anf
Sieffen, fie find Nlenfchen, und £onnen ja
nicbt beifen: Dann Oee tlenfchen Geift
muf; Davon , und er muf wicder 3ur FErden

werden / alodann {Ind vevlobren alle feine |

Anfcblage.  Licber  David, wo fommft du
vannbin? Dufangft anden lichen SOt ju loo
bet, undibn jupreifen, wilt ihn lobentveil duda
bift, 0nd fanaft nun auf einmal an eine Lars

nung ju gebent, man-foll fick nicht verlaffen auf |

Shirfren, fie wdaren Menichen, fie Fonten niche
belfen, und fangeft cine foldye Straf- Predigs
att, wober Fommtdas ? Allein wit fehen da, dak
David aus dem Uberfluf feines Hiersens gevedet
habe, und daff defjen weffen fein Hers voll ges
wefett , fein Mund Gbergangen iff.  Nemlidyer
hat nicht vergeblich gefage : Lobe den HEren, meis
ne Seele, fondern er hat die Hilfe SOttes reche
ecfannt,er bat die ‘Barmbersigeit die ihm SOt
ver HErr geehan und erjeiget hat, vecht eingeiehen.
Darum hat ex fich crmecet,und gleichfain gefage:
QBas thut mein GOt an miv Uy Barmberkigs
Feit?3as flirGnade was fiuyliebe evjeigt er mir?
Darum, obe ven HiEerm, meine Seele!ldh
wie foll ich den lieben @Ot gnuafam datiir foben?
3¢b wil den HEsen loben, folange ich lebe,

: und
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a0 titeinem GO Lob fingen, weil ich bie
bin. E fiehet aber auch, vas es flir cine grofje
Sadhefen, wann man dascefie Siebot secht lers
net, Dasift, wann man redht GOt den H¥ren
als feinen GOt bat, wie Cr felbft gu Hfracl
foricht im 2 Buch Mof.20, 2.7Jcb bin Oer
HERR, vein GOTT.  Er extennct, Dag ¢8
toas aroffes fen , wann man dadurd) von dex Abs
abtterey-Sunde befrepet wird, in welcher alle
QBelt pfieaet su frecken, daf nemlid) die Mens
fhen fich auf denfelben GOt nicht verlaffen, fons
Seen vielmeby auf andese Dinge, die fie vog Aus
gen baben, ihre Hoffnung baven. 28 voann
einer sum Cpempel in gvoffer Herven Dienfren
ift, Dexfelbe machet fich feimen §icften jum Abs
gott, wann exdenclt, foer fich nue in deffen Snaz
De tund Gunft conferviren und cehalten tdnne, o
fey ihmyooh( gerathen, fofey ot cin wohlgediclyes
ner Many in feinem gangen Leben : auf folchen
& and bawen die Menfdyen. Daber fiehet man,
wie fie fid) um Vatvomen betwerben, wie man ¢8
aufgut heydnifch ju nenneripfleget.  Denn twag
iftdas anders, als Fleine Abgotterden ficd) mas
éhen, dDarauf’ man fich auffer und neben SOt
verlaffen, und die cimenmin diefer und jence oth
beyfteben Eonnen, :

Rar feblet es audy, tvie allen andeyn , alfo
audh diefes Stmde an Feinem Boewand,  Denn
da beiftes : Derlicbe BOte hilft nicht unmittels
bax, foudern durd) Mittel . roeldyes denn in gee
wifler Maffe ahrift.  Aber was folget davs

S 3 oug?
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aus? Ergo mitffen wiv Deos alienos, Abgots

techaben , toelche uns aud) helfen Ednnen, auf |
telche wivunfecn Slauben und BVertrauen Edns |

nenfesen,  Dasfep ferne) Nun aber ift gevif ;
vag die Menfthen, indem fie fidh alfv forafaltia
um Pasronen betwerben , nichi o ool auf SO,
als auf die Menfchen ju feben pfleaen, Daher
jiehet man auch, wie fich die Menfchen betruben,

want ihnen ein foldher Abgott fHivbet, cben alg |
£aban , da ek feine Gotter permiffete.  Da fie |
bald dencfen, fiche ach ! der batte div auch belfery |
Ednnen, 1, Solcher Abgditereny nun ift alle

QBelt Holl, daber niemand dem groffen BOte

pertraucn wil, der doch den Himmel wic einen |
Teppich uber uns hat ausgebreitet, daf wir Shy |

ol alg einen allmachtigen SO aus feinen

eecken erbennen Ednnen, wir miften dant |

frocblind fepn; Warum yoolten twir denn dems
felbigen arofien @Ot nicht allein bertrauen, dey
nitht nur den Hitmmel ; fondern oudy die Erden
ecfchaffen bat, Daraut Erhng mit unfern Fuffen
geben laffet, T
Da folten wir ja dencken : AWer halt dann die
Crde? &5 ift ja cine runde Kugel, die da unter
der Sonnenoder unter dem Mond {hroebet, wer
balt fie, Daf fie nicht cinfallt, und dagtvic darvauf
fo gehenFonnen ? DVas thut alles der allmadtige
SOt - Da follen nun die Menfchen gedern
cfen: GOt der HEvr, der alles exhdlt, der da
alles fubretundregicret , devfelbe ift rool det befre

MNant, de alle Hirlfe shut, die auf Exden g
i(biei}ﬁr‘ |

s A AR
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{dichet, auf denfetben roollen it uns perlaffens
spas Ean div abet cin Menfeh ein folch Erdmurms
dyent belfen , Das o aufder Erden Friechet, aleich
alg eine Made anfdem Kafe Freudht? Vann ein
fold) 2Burmechen ift dee Menfdy / und eine arme
Gfiege, Die man e mit der Hhd fangen fat
Gpas fan mie dann ¢in Menfh ol belfen ?
QB ann ¢s gleid ein K apfer oder oin Kinig ware,
foift e dod) in GOttes ugen nidhts anders als
eine folche Made, und eine avime Sliege. - Dann
oot Dem Heben @Ot byeift egy ift alle IBelt als
wieein Svopfen, dev am Cither hangen bleibet 5
o ift die gange Lielt por dem tieben &OLL5
ayGie Fan idytnich nun auf einen werfaffen, Der in
den Augen Gotres nurals einfoldy Flein particuls
dyenivon cinemEropfen iff,das man nicht qusdrs
cFenan 2 Unddannod find die Menfdhen folche
Navren, daffie foldhe Abgdttcrcher in dev Gi3elt
madyen.  Darum warner Dabid alhie daflies
nein faot ex, ich wil meinen G®re loben,
weil ich bie bin, verlaffer euch niche auf
gheften, fic find Wienfchest und konnern
nicht belfen. Dann 0¢o Wienfchen Geit
muf davon, under muf wieder 3ut Erden
xoerdert, alsdenn find veelobren alle feine
Anichlage.

Dot KonigDadid hatte diefes alles fnder Eps
fabrung: Dann erfilich ourde: ¢ jum fonige
gefalbet , Da et hinter Den &chafen rocgaensins
men woard : Varnady Tam ev ai Rinig GSauls
feinen Hof.  Da folteman nun yool dencfens

S 4 ¢
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€1 batte fich fein miffen infinuiten, und Fleif
antvenden fidy bey dem Konigin Sunft ju erhals

ten, fonft Eonne ihm dag Schaden thun, dann.

ev twufte ja wol, daf et {don bon dem Prophe-
ten GSamucl jum Konige gefalbet war; allein ¢x
braudyete foldye Staats.-Reguln nicht, fondern
fiiedytete nup den licben GOte, und falhe auf Def:
fen feine Berbeiffung, und wolte fein Gewvifen
nidyt verletsen; fondern feine Schafe licher ies
ey histen, alg wit einem bfen Serifien ein K
nig in Ffvael werden.  Den Staatund diepolis
tifche Rancke, die die Welt hat , fick ev fahren,
und vevliep jich allein auf den HEen feinen
GOt Crerfuby es audy wivelidy, wie man
auf Eeinent Groffen in der ABelt Ju bauen batee,
Dann wann ihm Saul gleidy nody fo glinftig

‘ war, (alg, der Den Riefen Soliath iibertounden,
1 &Sam. 17, so. Cap. 18.9. 1.) 0,008 et ihnims

mergern umfich baben wolte, ja ibn erhub, und
ibn als einen Oberften und Flirften aus- und eins
aiehen fief, fo mwar ex Dody, ebye et fichs verfale,
bey ihm in Sebens-Gefabr, und mufiemwieder vor
ibm flieben,  Und alfo Eunteerfidy gay nidht auf
feinen Konig verlafien.  Das exfubr ex audh in
feinem gangen Leben , Datum felen iz audy, bag
e¢im g, M. eben fo fchon bavon redet.  Dann
Dafelbft fpridht ev audh v. 8. Esift e, auf des
HEeenvestrauer, und fich nicbt verlaffer

auf Mlesfeben. € fommt aber aud) weiter |

und fuget: €o iff que, aufoen H%Evrn vertrau-
e, und fich micht vetlaffers auf Sfltge[?.
0
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ifo felyenr v, wic er imuer dag hat wel tiffent
in acht s nehymen , fich vecht und groar allein auf
ben licben GOt yu verlafjen.

Dicfes lehret uns dann fo viel: Alles, mas.
groB und hodh ift in Der LLelt, rwas vornehm,
swag sovteefiich ift in der 0elt, Dag den meiften
Gchetn bat, daf esluns helfen Ednne, darcin foll
fich Der Menfch janicht in feines Devben vergafs
feni, und dencken, Dag und Das twerde ¢s thun,
Dag twird es ausrichten , und Hiilfe fhaffen, fons
pecn dafoll cenueaufden geoffen und lebendigen
GOte fehen , der wberfhroenglidy thur Fan ibey
alles,oas it bitten und veeftehen.  €ph.3.9. 20.
i feben audh, wwie damit gax fhbn ibereinftims
et Der Prophet Sevemias ; Dann da beiffers cap.
17, 5. feqq. - Verfluche iff dev Hlann, der
fich auf WTenfchen vecliffer, undbale Sleifch
e feinent Aem, und mit feinem Hergen
vom H¥ren weicht, Det wivd feyn wie bie
BHeyocinver YOMffern, und wird nicht feben
den sukinfrigen Teoff, fondern wird bleis
ben ins Oec Diree in ver YOufter in cinent
unfiuchtbaren Lande, 04 niamand wob.
net.  Gefegnet aber iff der Wiann, det fich
auf den HiEren verlaft, und aufoen HErin
feine Suverfich feget, dev ift wie ein Daum
am Yaffer gepflanger, und am Sach ges
wurgelt: Dannob gleich eine Hige Eommyt/
fiirchtet ev fich doch nicht, fondern feine
Dlaccer bleiben guiur, und (drgee nich,

: g5 Wanis
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wanit ein dirres Yabr Eomme, fordern et
bringet obne Aufhoren Srucht.

Sebet, das mup idy bey diefer Gelegenbit
dent licben Sott jum Preife fagens Was haben
wir nicht bisher fur thyeure Jeiten gehabt 7 dens
nodyhatdex liebe SOt dicfe avmen ZBanfen vors
forget und etndlhret. Er hat ung nody Feintal
laffen fincEen, obs gleich ift Eommen , daf dag
Koet mannigmal nody groeymal fo theuer gemwes
fen, alggu Anfang,; daman die avmen Lapfen
aufgenvmmen bat, und auffoldse T heuvung ez
nen Sedancben gehabe.  Alfofebet ibr auch aus
Diefem Eyempel, daf es qut ift, ficy nur anfden
HEren verlafien, und fich niche verfaffen anf
DMenfdhens dann des Nenfchen Geiji muf
Davon, und ctmuf wicdes sutErden wets
oen, alsdann find verlobren afle feine An-
feblage. .

Qas ifts doch, jich aufeinen Menfdhen veelafs
e 2.CLift Koth und Drect, und anders nichts :
ou bift Eeden, wid muff wieder sur Liden
werDen s 128, Mof; 3, 19, Es mag ciner nun
¢in Furft, cinKdnigoder Kayfer feprr, oder was
et mil, fo ift exdodh nichts anders als ¢in Stick
Erden 5 und renn ef geftorbenift, fo fiinckt er fo
tool alsein Giemelner, und man halt feine Nafe
audh vorihmau, daf manalfo feben £an, daf ce
einavmer IBusth ift, wiec andere Menfthen ; und
alfo darfjich det Menfehy auf einen Erden-2Burm
gar nidtvevlaffen, erEan ibn doch nicht hielfen
Dahit fegund ifts wol yal, wie David andeus

‘ ‘ tet,
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get, Daf der Menfeh ek, da e veich ifE, und in
groffen Ehren fist, gtoffe Anfblage macht, wie
ot Tmmer’ grofiey und herelicher -twerden toolle,
®a gedenctt cv auch oft: Demiund dem toil ich
guts thun , dem und dem il ich fo und fo
aufbelfen, Daf ex follein gediehener Nann. fepn.
Dyer, andere, der {oldye Berheiffung hioret, bers
faffet fich Darauf ; und hoffet auf ihn mebyr als auf
den grofjen SOt €8 gefdhiehet aber, dak nadis,
@ Ottes ABillen dev teiche und vornchine Mani™
ploslich fticbt, und fein Seift davon muf, oder:
Eommt in cinen foldhenSuftand , Da ee felbft Hitls
febedarf , fo find alsdann verlohren alle feine An
fdhlage , underFan niemand helfen,

A1fo fehen it nur,daf ein Menfeh nichthelfen
Fan, wann et auch aleich fromm ift; daher mup
man auf Feinen Menfchen inder AWelt, er fey
foer v mwil, fein Bertrauen fegen.  Und Diefes
iftanch feby ndthig au evintern,, dietveil Die Menz
fthen auch atfo abgevichtet find, Daf, mann fie ¢ts
swan fehen, Dafihuen durd) einen und den andern
Men(chen gutes widesfahret, fie gleich mit rem
ER¢rteauen auf i fallen, Daf fie dann denclen
und fagen : Yiachft SOt , (das ABorechen has
ben fie fo gelernet, )fege id) mein SBevtrauen auf
et und den : Aarum feset mandie avme Afde
und Staub fo nabe bey GOt ? s gefallt mie
gar nicyt,rann die Menfchen su miv fo fprechens
X hade nadf SOITT anfihn mein Vertrans
e’ gefelits Da dencke idh: acdhy du armer elender
GRutm, vie Eommitdu fo hody hinauf? du gct;éﬁ: :
‘ e
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reft bey teitent an die Stelle niche , nadE GOt

~ QBer gebydret dabin ? Keing, Mehfdy niche, ex foy fo

geo als er wil.  Dann GOt der HEy ift als
Yeinder HHODIEe, ja erift der Erhabene urd mad)-
tig gubelfen, und FeinMenfeh. . Und Fan dag eis
nem tedytfhaffenen Ehriften anders nicht als ein
arof Creus fepn, wann andere Sromme wollen
ein SBertraten aufibn fesensdann er fhimet fich

‘n fidy felbften, und denckt: Aer binich, daf ein
S enfch wil fein BVevtrauen auf mich fesen, ich

£an janidst belfen 2 Nidyes defto weniger it (o ef
neArtder Menfthen, die aleich mit ihren Hirgen
pavauf faller, {o bald fie ettoan fehen,dafan eis
nem Oree etivag Gutes gefunden oird, fa bald
vencfen fie, Da muf miy gebolfen werden, und
gleich aeben fie Dabin,  Und toann ein foldes
Menfcy in der Aselt ave, der alle Menfcyen
berjorgete , fo twide Fein Menfe 3u dem lichen
GOt mehr Fommen, ¢s roiirde Fein Menfh
mehr Das Bebet, welches uns Ehriftus felbft ges

lebret, Vaeer Unfer, beten, fie wurden alle ju

e Menfhen [auffen, und wieden fprechen:
Sebt mie ‘Brodt, gebt miv Kleider, gebt mie
t0as ih haben il Wanndann diefer allen was
gabe . {o wirden fieihn'alle mitcinander ju einem

Abgott machen , und mwirded wol idy roeif niche |

wagfir Abgdtteren mit ihm Begehen, weil fie da
=Beods und Kieidung , und was fiendthig batten,
¢rlangeten, >

€s wied abep Fein Menfdh in dev Ielt feyn,

ber allen Menfhen helfen Ean, er mag feon roer
e
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ertoil, €3 ift Eein Kdpfer jemals in Der Weig
gevoefin, dee fich aller batte Eonuen antehimen,
an ¢ audy vnci) fo grof und madiig geo
wefen. €8 l)m uch Eein frommer Denfch
jemals gelebet, der Ba hatte allenINenfchenlyels
fen Ednnen, ausgenommen unfer HErr Tk,
fus, Oer einige UTenich in Gnaden, und
ver HiEre bes Zerelichbeit. Mom. 5, 15,
1Qor.2, 8. Abcr fein bloffer Mienfeh basl
aliecn Menfhen belfen Fonnen.  Warum aber
ifies alforDarum,daf roiv Dienfthen modhten uns
fer unmrmogen cefennen, und uns alfo fein de=
mutbigen, ' Daber oll fich Fein DMenfdh was cine
bilden bey feiner Gutthatigheit, wann er aud
gleich febe bielen Menfhen gutes thut: Da folf
eenicht gedenchen ev fey o3, DerDatdficgutes thu,
fondern vielmehr in Demuily beFennen, daf ¢8
G Ott alleinfey, dee durd ihn unb anbm Sutes
wivcket, und aucd aufier ibm allen Menfdyen el
fen Fan.  Alfo follen auch andere Menfchen
gedenchen, wannfie fehen, Dap einer nictht allen
belfenfan; Gy, er Fan nicht allen Menfehen bels
fen, idy mufibhn nicdht ju einem Abgott mathen,
fonbern ich muf auf den lebendigen alimadtigen
Gottallein mein Repfrauen feben,

Eswdre aber billig; da die Menfhen , wann
fiefehen, Daf Gott ver HEE einem andern Barms
bersigPeit erzeiget; gebdd}ten: €y, wober Fomme
ihm doch das 7 Und tvann fie mecfeen, dep
Menfch bete ﬁe1§1g und fege fein Bertrauen als
lein auf SOt im Himmel, bey fich felbit den

Shiup
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Schluffaffeten : Madbet ers alfo; fo mil i mein
Bertrauen audyauf SOttt fesen , ieh il denfels
ben audy anvuffen, und aud) auf feine $HIfe hofs
fen, und meine Luft aliein an ihm baben, fo wird
miz ja auch nichts mangeln. ~ Allein das gefihies
bet nicht, fondern da fallen die meiften Mens
fhenvon GOttt ab auf einen andern Menfehen,
undfesen auf ihn ihr Vevtrauen,und algdann ges
fchichtibnen audygang recht, wann ihnen derfels

Wort deg HEwn : Wienfcben Ednnen niche
belfen.

Darum David audy feeney fyricht : Yobl
Oem, def Hiilfe der GOt Jacobiff, IBas

ot Dann Jacob bie bedeuten? Favum fpriche

er fo: YOobI dem, def; Ailfe der Gort Ta-
cobif ? Sebet, fo habens die Heiligen SOttes
bor Jeiten gemacht, fie haben ettodo cin Erems
pel vor fich genommen, al8 Lbraham, Sfaac,
Sacob, oder einien andern, Dem GOt der HE vy
grofie Bavmbersiobeit und Liche crwicfin hats
babey nun haben fie ich Der Treue S Ottes erin-
neet, und jugleidy fidhauch auf diefelbe verlaffen.
Dier erinnert fich David fonderlich 0es Facobs,
und.des groffen SBOtees , der ihm gebolfen, und
nennet ibnm glaubigen SBectrauen den GOtE
Sacob. €ben alfo follen roiv es nun audy maden;
ynd damituns im Slauben ftdvcken.  Und eben
DeBwegenift uns unter andern dic Bibel gegeben,
Daf, mannwir darinnen lefen,, toit alfo denclen
{oiien ; 2n dem hat fich SOt in der HIlfe fo ers
toiefen,
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toiefen , an dem andern anders 5 diefer bikfreiche
GOt wil miv audy belfen, ich wilibn audy ans
uffer, undmich auf ihn verlaffens Darum nun
fager David albier : VOobI dewm , Vef Huife
ver GOt Tacob ift! nemlich def Hirfe niche
Denfchen, tucht Fhrfen,nicht Konige und Kaps
fee find, fonbern Def Hilfe der GOLe Tfacob
ift, def Hoffnung auf den HEren (cinen
GDrrfichet,

Da hatte manmbgen fagen, edheift: Lohi
dem, Def Hblfe der GOLT Facob ift; alfo
fwann einee nun wird beten, fo wurde 1ol Der
GO Kacod auf einmal ihym helfen; Abey
neint, o8 gebet nicht olfo, fiebey Menfdy : Das
oolte sodr Die ARkt gern alfo haben in ihrémtine
glauben , Daf auf cinmal, wann fie hungers,
und betes, lieber @Ote, laf Brodt bom Himmel
Fommen, o8 flugs Da wdre; nein, nein, dDag gee
het iy nidytan : oderwannder MNenfdh Eein Kicid
witfie, Dab er auf einmal einsFricgte s fo toolfe ¢8
einfleifchlicher unmwieveraebebrner, toher Menfch
geeadaben, e Beinen Glauben bat: abet neiw;
88 gehdret dagu:Def Hoffnung auf Den
Gifeenr feinen GOtr ffeber. Aann einer
was hoffet , o Friegt evs nidht gleidy, fondern eg
muf es noch erroarten : Alfo mu der Menfd fein
DBertvauen auf SOt fepen, und Hoffer, dDaf
G Ott fehon die vedyte Stunde werde wiffen, da
Epiibm helfen wofle.  Dium beift cs: Def
Hoffnung aufoen AER R T einen GOTT
feeher; ndev twie ¢5. eigentlich [autet. Oeffom
Warcen,
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Yattert , Deflen Erwartung  auf Oen
ZEeen feinen SOTT feet.

und al{oifis der GOt Facob, Der danod als
{ejeit bilfet ; aber feine Stundemuf man ermars
ten, weldhe gewif wird fommen, und nicht aufs
fen bleiben. Sabae. 2,3. Darum beibt es im
Plalm 25, 3. Reiirer wird 5u Scbanden, der
Seinbarvet,  Das Harrestmufman fein lep-
tien, man - mug swatten auf den HiEtrn, von
einee Nlorgen « Yache bis sur anderst, im
130. Plalm v. 6. Deum follman fidy Das nidyt ive
ren Lafien, fondernnur feines SOttes ermwarten,
und auf Shn hofferr.  Daber heiffet es hier:
Def Hoffmmg anf den HERRYT feinen
GOTC ficher. Man muf exft SO den
HEen alg feinen SOitvechterfenncn , und dee
Glaube muf den Menfthen mit feinem SOt
recht vepeinigen, als. ein Kimd mit feinem lichen
CBater , twie es auich der liche Sutherus gar fhdn
ausleget , 0a ¢s heifit s Unfer Baterim Hinmel :
Aasifi das ? @Ott wil uns damit Iocken, daf
toir glouben follen, € e unfer vechter Bater,
und toic feine rechte Kindey 2c. Alfo muf dee
Menfch fich evft mit feinem SOt vecht im Slaus
benveveinigen , und algdann feine Hoffnting auf
Pen HErin fenen,

IBasift aberdiefer fiiv ein @Ote ? Ein GOt
ver Himmel , Frden, Meer, undalles was drins
nenift gemachet hat , twie der Pialm fevner fagef.
QRobyl Dem nun,deflen Hoffnung auf diefen GOt
und HErenftehet.  Danntoannidh ctncui)f)?;ns
: e
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fchen nehme , bee hiodh fo machtigiftindes CIBdt,
twann ¢8 auchein § nuf’u'/u\r Konigmare,{o hat
¢r dodh nur ein £lein Stick aufder Crd-Kugel ins
ne,und gvag hat ex foldhes audh mcbrmfvmu Bes
gicrde und Embidang,als in der WWalrheit , und
pannoch madt der arme TN nﬁb}tc[) t’obmtum
ranf, alswann es nodh {0 f‘I‘D”L‘ Dinge waven;
GOt aber it Du;cmgL der ‘Himmel, GrLcn,
Mieer  und alles , wag Srinnen 'iff, exfhaff
bat; Der Himmelift fein Seublund die Eroe fefe
ner ¥itffe &hemet.

SGans iy nug jebo an dDas grofie Himmels:
Gebau gevencben twollen {oift beFant, daf die
heutigen Mathematict inad) genaucrer Obferva-
tion , und gémwiffen daber gefithreen Seblifien,
ni)mhn L Die Gonne alleinfey hundewt tuuﬁuu
mal grofer, als Diefe ung grop fcheinende Erde s
Dadi¢ dlma/ aus \“‘angc! biejutichtiger Inftru-

menten, fic nutios. mal grofier gehalten. Diers

gleichen Sorper, unterichiedlicher dodl) alle pon
fnfrumi..ab J)u:@)w,i /me nun uniabliche an
Dem Himmel gefeser.  Nun fo bedencfe dody’
eintoenig, fvasdas f.n Macht und Yeigheit fep,
af, da foviele, faunzabliche fehrectliche Corper
andem S;)xmmc' fiec doch tmmcrgum iheer Ords
nung achen,  Iicman ctwa modhte ein Hecr
felyen von viel bundert taufend Mahn, das mit
feinen Genevalen, Officirern und Haupt-Leuten

. inderfchonfien Orbnung, und ungetrennten(Slies

Deyn Daber iehet, und gank mbcnlli b bald hier,
bafd dabin fich endet indlenciet: Alfo fulhretder
&) Olf‘:]ia
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grofieGioft dag gangeungabliche HimmelgaHeer,
fo groffe {threckliche Corper, Sonn und Mond ;
und die unzdhliche DMenge der Stevnen alfo das
bev, daffiealleinibrer Orduung geben , und Eeis
net aus feinemibm beftimmeen Lauff und Ort abs
weidhets fo gar/ 0af man ausfoldher unverans
deplichen Ordnung gewiffe FRegeln hat madyen
Tonnen , und nady denfelben riffen ; und lange,
ja biel Fahre suvor richtig ansrechnen Fan, was
fich fo ool mit Sonn und Mond, als aud) mit ane
pecn Sternen ju diefer und jener Stunde und
DMinutebep Tagund Nade: begeben witd , und
trifftalles ordentlich ein, o gavordentlidy eps
halt €r audy bey dev {chneHeften Beregung dafe
felbe inunjertrenneter Ovdnung, IRerdds alles
bep nfhauung ves Himmels wnd deffern Hees
tes, ivie billig, ervoeget, muf nicht nur fagen s
Diedimmel crzeblendicBbre GOLes,und
0ie Veffe verkundiget feinec Hande MWerck,
[Pfaln 19, T fendern e muf aucy vor groffem
Erftaunen ausruffen: das muf ein groffer
LR R feyn, Decdiefes alles gemacbet bat.
[Syradd 43.5.] Undaife beift s dann: Yobl
dent, e Hiilfe der G@te TJacob ifE, defs
wofinung auf den HErin feinen GOTT
fieber, Oer Himmel , Erden, Nleer/ 1uind
ales wasdrinnen iff erfcbaffen bat.

Datnun SOITT Himmel, Seden, Meer,und
alles was dyinnen ift erfchaffen , warum folte Ee
niche viel eher und mebyr etwas Gevingers fhaffen
und madhen Ednnen? Dann dof wirbey den ges
SRy
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genwartigen Limftanden bleiben, fo iff s ja bey
GOtt gar ein gevinges, daf €t o ein Hittchen
baucn faffet, al8ie ettwan dif Haugift, Mein,
ift dann dag bey GOtt eine fo aroffe Sache?
&olt du dann nicht dem lieben GOt fo viel fus
trauen, Daf €r folch ein Hauslein folte bauen
Fonnen ? Solten noir dann nidht unfer BVepraus
en fb toeit auf SOte fesen?

Q0as frehen nicht fur groffe Dinge inder Bi-
bel gefihricben ? Das wat ja was grofies, dag
der licbe GOTT fechsmal bundert taufend
Mann in diedurre ASifken hinein flthrete,und ers
ndhrete fie doch allefamt, Daf Eeiner Hungers
fecbendurfte.  &ie hatten audy alle miteinane
ver, Feinen ausgenommen , indas Gelobte Land
Fommen Eonnen, aber um ihres Unglaubens wilz
len, Dafiedem allmadytigen @Ot nicht glauben
twolten, Famen fie nicht hinein, 1

Das war ja aud) was grofies, daf, da fie
mitten fn der 20hften waren, cine fchrecEliche
Menge Volcts, undEein Lafferhatten, SBOLE
ibuen -aus dem Selfen Laffer gab.  Da Fan
man wol Dencfen, toie MNofe ju Muth gewefen,
als Dasg Bolck uiber, Durft geFlaget, und tidee
ihn gemugret hat.  Daroid er hevum gefchickes
haben nadyuforfdhen, ob hieoder dafein Aafjer
fen.  UndDdadie Bnten wieder Fommen, und ges
faget, es fen nivgends LWaffer ju finden, fondern
vas geoffe Wolck, fo piel bundert taufend Mens
fchen muftennunin der ouften Durfis ftecben,

LD ird des Murrens und lamencivens Fein Ende

(G gervefen
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SHEenmitaufuchie, wannid ¢n aumes Kind
aufyehme : Gk hin rm ;o aeify, Dag th g ine
€ml\w} et felbft mit aufnichne, Dev esja pivd cvs
halten; Dannusch denckt mancher  tvanan e eint
armes Kind ol aufnehmen, ¢ tourde Das Jabe
nicht qusEommen, o ¢g tolte hinvcichen, o
Da wolfe Brot gnug hecfonundn,  Sebyet was
wir fur arme Menfihen find 1 Daruth ga.- (8 fits
m sormir, 0ab ich an meitee Seiten etroas (ol
berliched daraus machen folte , Dab H‘.‘i}a 1
m“i,wu;'c"" smlmunmmib t aufge
.ﬁ,,:’mm. :xiz.f‘;m Bevck ift alleze
msfoim K& .umuubutmmm feiue
zwl:cmmrmn, und im Berteauen auf feine uns
iiche Kraft fidvcberoerden.  Aberawivhaben
L\ tep Feinen mnt;m‘oon.n:;:.l,nnu:\ 1.

5.w~it?)icwm1'u)b y folchem §l;m*"m
fange de chm 1unq De8 Glaubens: zml\f m
‘Peiifungen. Meines Theils betenneich D
liebe G O(t mande ’(W‘*vmum migh |
ben lafien , davou die Aelt nidhts i
manuidhmal wannid nidyts gebabt babe fie vie
;tdnfcw.\ii‘inbw,fiwbia Ecd) afen, fur die Pra-
ceprores, flirdie BauLeute und “\Lmlm heir, o
babe ich nur die Ribel an‘pm"tz)ﬁ.mu.. e s
fets Da qhirﬁ} su 2Anfangs 2 Am Anfang {cbuff
&JJ’EL. imurel unoEeden: ’\: habe {ch fet
nen Troft mebr als diefen bwmfr Hat deg
GOTT, E)q?\ ich gedacdht, dem i 13-‘1‘"mw
J_;v*mtci uno i‘mu erfchaffen, f» wird & ja
juch, Eonnen :Brot geben, und Kieid u,fm dies
® 3 men
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meri Rinder, Et hat jaalles in feiner Hand., Al
{0 fehen it ¢s feblet gar nicht an Dem licben
SOTT, fondern es ift Der verdammee Unglaus
be dran fehuld, dafviv SOt nicht meby als den
alten BOtt exfennen,

Q8cil i pon Kindheit auf fprechen gelernet:
b glaube an GOt den Vater, allmacheis
gren Scbopfer, fo dencEen wiv: Nun haben wig
ven Slauben, teil wiv o einen Gedancen im
Kopfehaben , und die Wotrte nachfprechen Edns
nen, unterdeffen-crfabren tviv nimmer,was rechs
ter Glaubeift.  Aber fehet, der wabhre Glaube
muf in uns feyn, dDaf wir vecht glauben, Oaf
BOTT der HEre unfer Varer iff, der uns
und die Unfrigen erhalten: fan und qudy wil.
©o darf man den Troft nicht et fuchen , wann
man in Voth ift, Dann ¢ ift allenthalben, o
man hinfichet, wann man nemlich anfingt su
beten: Tjeb glaube an GOre den Vater, all-

machtigen Schopfer shimmtels und der Ees

Oent s Vaift Troft genug, wannidhfpreche: I
glaube an GOt den Bater.  En ! babidy einen
foldyen Bater, dey SOt ift, wic folte Ev mich
inder Notly verlaffen Esnnen ?

LBann einmal ¢in Kind vor mein Haus Fame,
und bettelte, und ich fragte, wo biff duber? €8
antivoreete : Ver und der Edelmant ift mein
DBater.  Jdy wilfte abey, fein Bater wave ein
frommer DMann ich witfte audh, er wdve ein veis
dher Mann, fomitede ich fagen : S diefer fromme
und reiche Mann dein Bater, warum Fommit
DU
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pu bicher und gebeft betteln? €8 Fan nimmer-
mehr vedht sugehen. . Loann id) nun denfelben
Bater fragen witede , 1arnm ex fein Kind lieffe
bettengehen, foriede er fagen. €8 iff mir toegs
gelauffen , mein Tage warde ich Dasg Kind niche
vechungern laffen, mannes fromm rodee 5 Aber
eg ift cin boshaftig ungerathen Kind, darum o
wil ichs fauffen faffen, es magfelhen, toicés.quss
fomme.  Alfo bedencFets dody nur felber , liche
Menfehert, wenn ich fprache: Jih glaube an
GOt den Bater, und wolte anfeincy Bateelis
chen Vorforae iweifeln/ fo wiedeja billig miy
geantrortet : gt Der GOt Deirt Vatee, Der
SHimmelund Erden efehaffen bat, fo cin froms
mer Mann, {o einreicher Mann, und du forgefi,
er erde dir nicht belfen, wo bleibet Danuy der
Gilaube , deffendu dich an diefen Vater riibrae(t ?
€a, ift dann der Bater ¢ttva cin Edelmann, oz
per ifis fonft ein bealiterter und angefehence
Mrenfey indet el ? Wein s Er ift dev allmad):
tige Schopfer Himmeld und der Erden: Fedefto
chyer und mehr Fan er vathen und helfens . Hnd
Dasift alidnun, tas David faget, und fichshice
3t nug machet, wann v faget: VOobL deir,
Def Hilfe der GOt Tacobifi [ def; Hofp
nung’ auf den HEren feinen GOt fiebet,
der saimumel, Erden, Hlecr undalles was
orinnen iff, gemachet, Oer Glauben bale
ewiglich.  ABix fonnenuns alfe getoif aufihn
perlaffen, Daf ev uns helfen erde.

GSprichft du, ey weiB, ob ex qud) mid) et
O 4 haltén




104 0k Jo( ¥
haltenwisd; fo fiehethicydagdabey : der Glatts
ben bhale ewiglich.®s Fan leicht gefchehen, daf,
Avann idy ju einem Menfehen Fame, und er mic
tas jufagte, er hernach fprade, ja, ich habd
mith andevsbedadht : Oder daf einer im Teftar
mentinit was vermadet hatte , und bernach nach
feinemy Tode ciner Fame und fprade: Er hats
geandert,  Aber nein, bey GOt ift ¢5 nidht al=
o5 e8 beiffet: Der Glauben hile exorglich.
Da hdben toir fein AWort, er ift Mann dafir,
echat gefagt : Reirieswerrs wil ich dich verlafs
fen //ja mit nichten wil ich dich verfdumen.  1ind

alfo follen wiv uns feft und gewiff auf ihn vertaf *

fen: Dann David fpriche, er ift ein folcher
GOt der Glauben bl ewiglich.

Dtun Pommt David weiter hinein, tnd wird
ibm Das Hers redht [ebendig, DAk er anfidnge
nadh cinander ju erjeblen, wag der liche GOLE

thut,und fpriche : Der Rechefehaffee denten, (o

Gewalcleidern;  Algwanner fprade; Kt jes
mand da, der Gewvalt leidet, Der gebe jum fes
ben SO und fese auf den fein Verkeauen:
Dann evift ein folcher GOTL, der Reeht fhafs
fetdenen, fo Gerwalt leiden.  FBosn dienet (8,
DAk man fich felbft helfen, oder Hillfe bey andern

fuchen wil 2 Man geheyu GOLE, der wil Redst

{haffen. GO il uns alfy von Nienfdhen
abiiehen, wd ng eIbft Reeht fhaffen. \

Weiter fpricht Dapid : Der die Sungricer
fpeifte: als wolter fagen: 3 jemand da), dev
DungerTeidet, ift jemandda, devhente niches ju
¢jien
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cﬁ‘u;lw bice ift der HERMN, eg heiffet, der die
wmmumﬂ fpun. Da f)cift c8: YOobl
vem , Ocfs Hoffrung cm«foan HEren ﬁ:mm
(B"wwhgtt DfLU’R—}lequ[ gen fpeifer.

Sefagt ferner: Der HiEee exldfet die Ger
fangencn, J,twuUm‘)ultwqmrmlq:.n {ofl
er ficly Davui nicht o,mmcn in fefnen Bandet
fondern et foll aufden HEven fehen, dey Fan mr.
{chon lusmachen,

&g heiffet weiter: Der HiLrr machet die
Dlinden febend. St einet blind, ¢t fehe im
Glauben auf den @(E‘rm, Dcrfclbc‘r‘au ibn febend
madyen: Dann det HEvt tiachet Die Dlinden
febend; Adiedann alle DchL@ nge gat feinfind
crfulhromd)un{m@ pland, m den Tagen fei-
nes 5 ;LI]‘J}L‘;

Roch toeiter s Der Hire tichtet auf, die
meuatqc|d~iaqcn ﬁn Kitjemand, det nics
Dergefthlagen «ft der pur Ceden gebeuget ift fie
Elend , Zamimer und Vloth, dev febe auf den
HGrin , dann der rwcmm vichtet auf, die nies
‘chfﬂ) agenfind ; Erfan fie ool misud)tcv, er
iftftavet und witlig Du;u.

Ferner faget David : Der HErr licber die
Gerechten.  Jft. jemand qcmdut witd abe
Dabep verfolget , o Ean in der LRelf nicht nnans
gefuchten bleiben, e muf BVerfolgung feiden,
w fen er gettoft, et wird pon GOL geliebet:

ann der HErx liehet ie Sevechicn.

*‘»ex ‘3 F‘u bebiiser klcm‘\hnge Kt jes
mand ein gumbuuc DaB ev fpricht + Zch babe

&5 Eeinen,
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Eeinen Dex mivhifft, idh habe Feinen Bebannten,
it babe niemand, ju dem ich mich roenden Ean,
ih bin als ein avmer Menfeh verlaffen, der febe
auf GOt der bie Fremdlnge behuter.  Wiche
k| afiein aber behutetder HErr die §emden, fons
B h pern audhdie YOayfen. St jemand ein armer
( QBavfe, ex hat Feinen Dater, oder Feine Muts
ter, Der fehe auf Gott:dann ex ecbdlt und bes
: biieet Srembdlinge und Yayfen.  Und dics
»‘ for SOt echalt aud) die Yiteben, St jee
andnun eie QRitebe, die verlaffe fich auf den
DEen. O, esift cin groffes Iort : waun in
Der Bibel fonft Lein AGort ftinde firdieIietben,
algviefes , fotdnce man fie gnug dami tedften.
Da fiehet, Bdunen toiv fagen , ein LWbrtgen;
_ DershZer erbile die Witrben, PWann AGite
. ‘ben das Fore annehmen, o haben fic Trofis
- i genug, fic Ednnen fich, getvnft auf diefen HEren
verlafjen, und feftiglich glauben, daf ex duch

jie evhalten mwerde, e
Der HEee Eelyeet surick den Yeg dex
| @Gotelofen, Woher Fommis, daf mancher
| Menfeh den lieben ot nicht  eefabpen hat
g mit fainer Snade und Liek ¢, fonbernes gelyet
i thm alles succfe? Antwore: Beil xS niche

i
\

g fiiechten toil, ex wil gern ettwqs in diefir IRelt
b haben , nemlich Ebre, Reidyelnm und gute Tas
g¢ner befommt aber nidhts.  Darum foll er
e {einDechau dem licben GOt wenden, fo wird
I &O1t feinen 3eg nidht verbebren. ABann ar
i bee ciner GOft nicht von Hevken ehret, noch.
i fiiechtet,
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fliechtet, fo-verBehret hm SOt feinen Weg:
yoann evs am beften ausdentfet, fo [aft ihnder
licbe GOt fallen : voann e Dencket: ep, iy has
be iy und foviel ffudict, ich toil {chon cinmal hod)
ans Bret Fommen, o (affetibnderlicbe SOt in
¢ine KrvancEheit fallen, da gebet ihm alle feine
Rlugheit auf cinmal weg,  ODer ann ¢¢ dens
cFet :ich bin {chon fo Flug , ich il mivfhon in Dev
el durchhelfen , fo fan GOt esdodybald ans
pers machen.  Oder wann er denctet: id) habe
Gottlob ! meine Mittelchen, idy weif fehon, wos
von ichin meinem Leben wil gebren, ich wil voh
meinen Renten leben, i wil die Hande in dew

' &Schoof legen, e, Aber der liche GOt Fan
Krieg, Feucrs Noth , Theurung laffen Fome
men, fanaug gerechtem Gevicht verhangen, daf
Dir die Diebe dein Gut frehlen, Fan dich auch
fonft ju cinem Bettler machen, wigin Dicfen S¢is
ten bicle Reiche avm worden find.  Alfo ift nun
ey AB¢g der Giottlofen, mann fie denchen, fie
toollen da binaus, fo verbindert und verfehret
SOt ihren Weg, damit fic auf thn, Den
HERRN, allein fehen follen. ;

Aus diefem allen machet nun David in dies
fem Pialm einen foldyen Majeftatifchen Schiuf:
Der HEe ift Rdnig ewiglich, Da il
¢r fo viel fagen; davum foll der Menfh SOt
recht buldigen in feinem Hergen , als dem grofs
fon Majeftacifchen NTonavchen, dem Jheres
fcherin aller QBelt, deffen Mame herrlich ift in
allen Landen, ju weldhem alles Fleifeh Fommen,
th
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thir ‘anbetén, und \‘QL] fe bm ihim f]d en ik,
Und diefe H {m:mq muf vecht Borgelen in

feeer &eele, bap wir uns vecht unter GO
muthigen : dDann SOt muf vecht grof gead)
‘ ! tetitoerden.  Aud wann der Menfeh in !uﬂ'! i

1l gangen Leben diefe Ubing hatte, dag cr in
i nem  Sevgen die Groffe, die Majeftat, b.a
j Herelichfeit unfers SOttes rccbfumnm und
k| *m‘fi fernete , 1L51’n*mu‘!‘ml§a be nv': liches und
Rl feliges QBerck volibringen., Diefes it audh in
# m:whnb:ttt begriffen : ”“‘emLm He e (De
. qebcﬂigcr' 0ag ift, dein  Mame werde redht
beilig, vecht grof, r(cm bevelich uber mc:~ ¢
macht, a!ﬁsrbn.,mn SOtt, als die allerhdchiie
‘\)‘ww‘tum legeit ehren und vechert [Iu’)t et
i | Denfch foll fic auch wiwclidh dabin gerodhuen,
R c-*;,nmex aehet znb tebyet, (&Drtu!h malrecht
il thi,it') in [cnum !‘an Dann diefes wuu ¢is
e fo beilige Sreude, und eine fiy heilige Suvche
mlt fich bringen, 0aB ex in fczmn prten und
FercEen fumn SOt febyr ehren wird , und Lcr

cibige SO, Denevin feiner Seelen alfo ehe
offe Majeftatifche Sote; Der Himmel '..m
Cwuu-;u, $,.; ihat, der toird fich ihm ju cxfens

1en gebenalgein Kdnig ¢ Amq!,t.u;.

Mun frehet nod ein ivn['ci) Wout dabe
?Dcmm\)w Sionfure b,zw five. ' Bion beif)
e Sahrif tnm;u ichen Be urmvu[l vech
't fr *nz%:‘1"()'(1:‘1:;1('1*: Der Zelt: danntelche m
glaiiben an den HTren ihren 'Sm\\, ereniby

SOt '.r ¢ i und fur. Crifeoar Kouigur 101¢
¢

et
fa
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gicvetin Der ganfen ZBelt erlaffet feine Sonne s
bor Frofeu. Bofe aufgehen, cefaffet audhreanen
auf dieguten und bofen Menfehe in der ABelizaber
die Fromen habens veche su genicgien , Digtwaden
Deg HDE vt frah , die onnen techt Enblich
mit. iym umgehen’, toie ein licbes Kind mit feis
nem SBater, dictdnnen ihr Bestranen auf GO
en DE e fefi fegen als voie ein Eleines Kind auf
feinen lieben Water.  Drum heift es: Dein
GOte, Bion, fite und fiie ; Da iff feine Bevandea
rung, fondetn SOt bleibet fmmce ¢in @O 3u
2ion,

Endlich roie et Wfalm fich arigefangen, {o ges
bet ex auch wieder aus am Ende, nemlichidhalles
luja, Dag 'ift, lobet den HEern! Das., foll
dann audy unfer Anfang und Ende feyn, netma
fich DasLob und dér Preis unfers SOLTIECES,
Qich der HEvr lehre uns folches ! Air haben ja
aenoif Nefach GOee 3u foben, und alle: Lobla
that, founs SOtt allhie evseiget, wobl ju erfens
nen o Solten iy alles exgelyien, was der liebe
GOttt uns in diefen funf Jahren gethan, von
dentan, 0a man mit 4. Rbl. 16, Srofchen in fei=
nein Namen dag ‘gange AVexk angefangen,
und e wundetbar Er iine Gite ermicfen; fo
tnlifte ich ein gang Rudh auffcheetben: €8 mag
gnug fepn, Dafjeso {0 viel Davon gedacht tworden,
afs suy Eeweckung und Stavetung 0es Glaua
bens dienermag.

u dem Ende find lanch bep dem Seichen der
Adler nben ans LBAyienHaus die LBorte ges

{drieben;
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{hricbens Die auf Oen HEren Harren, die
Pricgen neue Reafe, 046 fie auffabren mit
Sligeln wic die Adler 0af fie, wie ¢ im
et weiter beiffet, laugfen und niche mace
werdeit, Dafi fie wandeln, und nicht mis
de werden, damit nemlidh die Teute im Bor-
beygeben, wann fie folches lefen, etiva mochten

sum Slauben an SOt extvecket, obey darin

geftavcbet therden, - Dann wann manchmal ein
betrisbrer Nienfch frgend vorbey gehet, der in
Noth frecket, ober ettwa verfolget wird , und fies
et Da frehen: Die auf Den HEen batren,
Friegen neue Rraft, 2. o (hopfet ev vieleiche
eiien Troff Davaus. Obder ¢ ift ein avmer
Menfdhy, der nichts hat in diefer ABelt, Feine dufs
ferliche SRpittel fich ju exhalten, foEan cx dencken,
fiehe, da flebet ja offenbartich: Die auf den
wifren barven, Eriegen neie Reaft, 2c. und
wird Dadutch gefrdfter., SOder ¢s iff ctiva ein
Renfeh, der  vicle liebe Kinder bat, und weif
nicht , wie exmit denfelben foll jucecht Fommen,
per Dencfrdabey : Fe, egheiffetda: Die auf dent
sieen barren, Prieqen neue Reaft, fo il
iy auch nicht bergagen, fondern auf den H¥rin
bareen.  Daber man ool die Farbe nicht befs
fechatte antwendenfonnen, als daf damit diefer
roft:Spruch allen vor die Yugen gemabletift.

€ wird noch mancher Menfeh Fommen von
Denen, die jest leben, und die nod) follen gebolys
rentoerden, und wird fich Daraus im Levtrawen
auf. ©&Ottes Hulfe und Eppettung ﬁdéfen.
S]]
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Sonverlichandiefes ol gefchelen, dag, wann
eintnal modyten diejenigen alt tverden, telche
jest Kinder yind, fie ¢8 hernady andern evzehien :
Das Hausiffven nichts gebauet, man bat
nichts oder {ebrwenig gehabe, daesijf ans
gefangenworden ; aber der licbe GOt Hag
es dannoch gebauet / es iff im Glauben auf
Jbnacbauccworden, £y, Fan mandheralss
pannuod) gedencfen, dev dicfes hdret, fo wird
Oirja @Oct aueh in deiner LYoth belfen und
oich nicbt verderben laffen, Defegen
muf mansgnicht veefchrocigen, ob gleich die IG5 (¢
mepuet, man mache fich nue grof damit, O,
bap jie exfennen modhten, dafman durch die Ty
Fentnif dev Ghedffe und HerelichEeit GOLtes,
immer Fletner winde vor finenrAugen. - Uad
todre es niche eine hochit ungereimee Sache, o
man fidh duveh ein Wevek grof jumadhen fuchte,
Dasumantveder Keafenoch Bevmdgen bey fich
findet, fondéen allen Fortgang mit Bitten und
Sleben von @Ot erlangen muf: e bald wi
D¢ GOf feinen Segen entgiehen, foaun man
feine Kraft und Almadyt su cigener ndveifhen
Doffart mifbraudsen wolte.  Kan man nide
foleh Uetheilalleseit fallen , fooft nuy etroas Sus
tes gefchiehet 7 Aber BOtt allemn hat Macht vom
Decsen ju uptheilen. GOTT demn HEWN
mu man feige Ehregeben, undnicht, um einen
Gdyein der Demutly su haben, fein Lerck pera
fthrocigen.  Das twolte der Teuffel jtoar gers
nehaben, dap fein ABek in dev ganger ABelE

QUBges
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ctmmmm,r tverden folls Abet toann dev liehe
SOt mas thut, da f_n 9 L‘m hu]I liche $Hofrare
{dheinen, toann mans ceieblet. | Aber nein! So
babeng . audy die ‘ﬁ“n..z tqutw’ gemacht,
ABie madyte 8 David, wann ibhm der liebe
@Ot hat cine LWohlehat awiefen ? S madhte
ein Lied drauf, und lobete SOLF, tie wiv feine

Dfatmen nodh haben.  Sp mi:ﬂln fnic e qudy

madenr, den fieben BOTS driber loben, und
Dic@)lumi aeben und fagen , daf €rs gethan
bat, und Shn darhiber preifen.

2l |omm infonderheit da mix Digfes 3 Simmee
i’ Diefem  newen f}nui’ baten, fnlicn wir bil=
fig G301t den HEpen loben, 8 ift ja geivif
mit Suft anjufeben , wann man !)ubu temnit in
et \“ﬂ?affuw zoder Abend-Stunde , und man fics
bet, daf die Tifehefo feinneben einander frehen,
und alle fo tobl befeset find, mit Kindern und
Studiofis ; die fichs alle mif einander. fein 1wohls
ﬁbnuc&nh flen, und Feiner unteribnen mweif, oo
¢ jeho beuommt 0o 8 die folgeride IRoche
herfomme, und detfenige, deresibnen yubereiten
Mﬁt weif auch nicht;two ¢a herFomme, und wann
Das mbnwnp,fumﬁm1!ube@@ftbw Lifch
nach wie vor decken, thut feine milde J.J.zbnur,
und famgct afles mit Aoblgefallen,  So mtifs
fen toir Dann nun bi’im pen licben GOt loben
und Shnberskich pm,m _

Qarum thut dann dey licbe SOt das ? Se-
bet , lieben Kinder, wiv mﬁmmd}t twas wiv fug
Sutenbm uns )abm ¢8 Fan nodh graffere Theus
Tng
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tung Totmmen, e8 Fan allechand andere groffe
Noth entftehen , dawicft duden Slauben ndthig
haben, daf du darnacy alfo dran gedencEeft.
iche, mas that dex fiebe SOt damals, wie
perforate Evdichda? Ach fo foltdu deinen Slaus
ben jeio auch nicht fabhren laffen.  Darum fols
[en wir nun foldye Epempel fein mercken , und fole
{en uns Davaus heeslidy fravcken, Sugleich aber
foll ¢ ung audh billig evwecken , dag wir den lics
ben GOLE nun hevslidh anvuffen um feinen fers
neen Segen ju diefern Werek 1 Wie ich dann
biemit euch alle mit ju Hlfe nehme, die bier jus
gegen find , und wimfche, vaf audh andere dasu
eriwecket toerden mogen, daf fie doch den liehers
GOTE mit ancuffen, Do S diefes (2in IBercE
wolle ausfithren, und dak S judem Ende nodh

* ferner Chriftliche Loohithater ertwecten, und die

fich baben bon Sbhm errwecken laffen, ferner mils
iglich fegnen wolle : Dann ¢s Fan ja Feiner nidytg
thun, wann ihm SOt das Hirk nicht vihret
nody exivectet,
Kchmuf bicbey ein Epempelerseblen, dagmie
o foridertich nachdencElich gevoefen. Als ich eings
mals bey diefern ABercE in NMoth oar s indem ich
fue die apmen Kinder nichtg mebr hatte , und alfo
febr ndthig hatte eine Summe Seldes, und doch
nicht fabe, voo eg hersunehmen , und toie iy folte
surecht Eommen, daf die Kinder nicht Hingee
Ieiden muften, da fagte ich : Du licber GO
und Vater im Himmel, du baff aus dent
Seifen Yaffer flieffen laffen/ als iofes dens
9 felben
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Cit-eact B, Oaran Ou
BanfE, Qapes muf

JHELE "Z)\.uul, x.JiI, l,-u.slhr.l,
J 1..snun='u\ulnir:!}tgemui%,
e, dab e ‘n‘-a'“‘t)emgcacu;
fan bey mandyem. anfloe
ve tiug und willig beptraget,

p"‘l\_bﬂ'ﬁ 3
DuﬁL!:L I(, 1; 4 ; ‘
D foll man den licben GOtebitten, dag
Cregalfowende;, daf€r fich unfer eolle exbars
n en, DaB @ eugu cife mit feine Hilfe gu vechs
tey eit. .«,mmm.‘“’f‘uz;d*mmumn 1ir m»:?

gang nicht verlaffens ABann und o Wiy mey
nen atmmeifien ju erfangen, da fehlet cs oft a";
weiften, ilub 133 wilidy aud) einen jeglichen

Dagi eemmiabnet babew, daf ev miv belfe bete
‘ wci[manjmw' fichet, toiedas Han ;n ' ni

: ausaebauet ift, fondetn n

il serfertigen feyn, und alfon
ab ¢s ausgebandt werde
mein ek gtk unpersa

,
iche
oth piel Sinner u
b biel Daju gebdret,
"’\wi:memn abey
it ;L‘m 1 Das ey
1;4!1!.
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fernevotimir, daf ich den allergeringften Stveifs
fel bey miv folte begenan der fexnern Erbarmung
unfers GOttes : Mein, mit: Luft und Sreuden
wil ich noch fehen, dak die Kinder follen einund
augaehen , und die Treppen auf und nicderfteiz
gen, und in Freuden beten und fingen.. Dars
nach fan man fagen : Y0de GOTT in feinens
Yiamenanfangenlaffer, das bat £r herrs
Lich vollendet.

2ann e dann nun eintrifft, wie ih bete,
glaube und hoffe, o tilid) aud fréblich fagen:s
GOtehat doch unfer Geber exhdrer, Sy
winfehe aber,Daf man mir mitbeten helfe. Dann
tie Aaron und Hur ju MNofe traten, ihm feine
Hante unseehiclten, Dap yie nidyt bepm Sebet
folten Tagwerden;[ 2B, Mof. Cap. 17, 1z.Jalfp
mitffen it audb einander beten belfen, damit,
wann gleich Cines Slaube {hrwadh werden wols
te, (Dafite ung dee licbe BOITT in Gnavden
twolle betwabren) daf wir alsdann einanbdes une
terftiisen mit unfeem ebet , und'einandes mele
- peye Kraft Deg Gicifies bon @Ot exbitten.

‘S hattediefe Ermabnung jum Lobe @Ottes
und jum Sebet wol nodh langer verfparen £ons
fien, bisDas Haus jum Stande getvefen wdare 5
s toerden nun aber defto mehr Seufter ju
GOTE gefchickes werden, da mans friihyaitig
thut. - Fdybofie auch, es foll-uns baldeine neue
Gelegentyeit u devgleidhen Evmwectung gegeben
werden ¢ Dann GOt hilft noch immer von eis
ner Seuffen jur andern, bis Cr foin Lerck vols

g 2 fendet.
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fendet,  Dacum (aft uns auch jum Befchluf
feinunter cinander recht sum Lobe BOttes, und
qum Giebet ermwecten! @edencfet , wie gutund
frommunfer SOt ifE, und weldh ein fieber Was
ter! Zafjet ung doch herslich yu Jhm thun ! Bes
Dencket  die mannigfaltige Parmbersigheif, die
1ns @Oit exgeiget! Lie viek arme Kinder, die
fonft anSLeib und Seele vévvarlofet waren, hat
Derglitige SBater jucinem Grund ihrer seitlichen
und etviaen obifabre durdy diefes Mittel ges
bracht ? Bie manchem armenScudiofo hat €
bicrden Tifch gevecket, dafier ju cinem Gefaf
feiner Ehren biev jubereitet worden? Lelches
undnodhviel anders uns ja billig jum Gebet und
SPreifc Gotees aufmuntern foll.  &o. laffet uns
nun alie Ein Hers bringen vor den lieben SOLE,
Damit unfer aller @ebet alg ein FVeyraud) 3u
dem lieben GO aufficigedim Liamen une
fers HiErin JESU Chrifts.

Mun, folaffecunsdann alle mit einander voe |

ven HErenunfern SOt treten, und uns hevsge
lich vor Fhim demuthigen ! Loirfolten fa freplich
auch auf die Kuie niederfallen, weil aber der
MRaum anden Tifchen ju engeiit, fo toolientvie
utifeve erzen vor Shm beugen, vor dem grofs
fen, beiligen, Majefratifihen und [lebendigen
SOtf, Jhn mit cinander loben und preifen,
und demiithiglich und feine” HH1fe anvuffen, daf
€r feine Liebe und Segen fber unsalle rolle fets
ner augbreiten ; 2

&Shlug
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Shluf - Gebef.

Un / du beilige und ewige Liche : Dut

JU cebarmende Licke ! Du Sdippfer
Simmels und dey Erden/ der i Hiline
mel / Erden ; Meer / und alleg /
tas davinnenift/ ecfbaffen baff/ det
dur atid) dasg Gebet bat guabiglid erby:
get / Das bey der Grundlegung dicfesd
Haufes judiv gefhicterift / und bafk dies

fes Haud 1tbet alle menfdlide Kraft und

Bermdaen aus - und in die Hibe gefiile
ret/alfo/ dag nun bereits dein Otame tage
lidh davinnen gelobet / taglidh darinnae
aebetet wird/undaglid defiie IBobIthas

en und die ©peifen vou deihet miloen
$and gepoffen werden © HAd) fiehe ! dit

dielber BOTT / wie follen wir didy gringe

fam [oben far alle folde Bavmbersigleit,

dic du gethan bait? _
Du lieber Bater /7 wie iff dod alles fo
gavverlobren / was der Gottlofeiniine
fehet/ wil und urcheilet 2 Bie mandies
Livehedl iff fiber Divfes dein QBerc ergans
gent 2 Wie mandiem il diefes Hats ein
redter®Stein desAnftoffes getveitn /o2
anerfidh geargere? Aber dubaffgindfe
fon imimerfore gefithrer /und um nepiwile
et DeineDarmberigkeit nid abgethan,
93 - SO
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fonderh baft gnadiglich unfer Gebiet ere
boiet.

un/ dulicber Vater 7 Du bafk and
mandie Drdfung fibertvinden belfensu.
watr die Menfden ihre Hand gurik geo
aoacnz Dabaff Ditwundevlich gebolfen/
w-Deine@iite alfo erzeiget/ daf mans hat
N weedenmuffen/ undfagen ; Siche! dag
¥ bat @Ot getban.  Ud fey dod ber slidh
RiE gelobet/ furalle fsldhedeine Erbatmung.
Bl iv reden aud) icst unfere Seelean /
Rl undforeden: Lobe den HErrn/meiz
Rii: ne ©eele | undantworteh uns fellff :
i Sdytoil den HEren loben/ folang |
| tch lebe / und meinem GOt lobfinz |
gefr/ el ich biebin. 7

i : Uy / dulicber HELY / div feny berglidh

g Lol Ehres Preis/ Danct / Kraft und
Y Derrlideeir fiaralle deinte Barmbergigr
i feit/ die du gethan battan depen Armen

| und Elenden/ die in defem Hatife big das
b | Derfind verforget undverpfleget worde 1.
SR Dein PName fey andy gelobetin Ewigkeir!

) wic manden wirft du nod) Gutes in dies
fon Daufecrweifen / diewolicsundnody |
nidt |
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Dobe ! Lages onmmen vor deinen Hellie
gen Thron !

Du licber BVater / Bieftebet nun das
gange MWerd 7/ twann du es wolteft ju

fbanden maden/fo ware divs ein Gerins

geé/das Fdnteft du mit leichterMirbe thun;

Sicbhe/ in einer Wodse / ineinemn Tage/
in einemAngenblict Fonteft dudasWerd
ruinirentind it Srunde gelen [iffen/ale
fo/ dag man crfennete / dafi dus erhdben
und ftiiegen tdnnelt.  Du licber BVater!

Ady/ fielie! wir exfeninen daber/ daf wic

une qarnidit helfen fonnen / daf wit olye
nedidh gar nidts find / und and nidyes
bermogen/alfo/ dagwir nidits créenneny
HENRNR/ als deine Gnade/ daber wig.

aud didy allein anrufen und anbeten F2

unddeinet Hitlfe criwatten.

Darim fo fomme dif unfer Gebetvor
Bich/da toit didh bitten/ bae ferner diefes
Daus/ bauees aus/ wie dues angefans

genbaft ! Bereite audy fein die fibrigen |

Gemadier : wie du diefen Syeife » Saal

beveitet baft / alfo bereite atdy fein die

Sdiulen/ und afle Jimmer/ bereite alles
undjedes/ wo gearbeitet werden {ou/;:mo
. ¢in
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vein Same gelobes werden (off /1o gefere
net werden fpllanmd wo dicatimen Kinder
audeinen@hren follen gubereitet wetden:
Lindwasferner ndthig/ dad alles beveite
bt/ fiie dag alles forge du/ dulicher B 1o
ter! dag mancerfennc/dag dues fenft/ dev

foldyedalies vervichtet. AUdy/ fiche! wo du

nidctas Haus baneft 7 fo arbeiten tine
fonft / diedavanbanen/ davum befeblen
Wit divg/ als demvedyten BauWMieitber.

Ach/ dutlichet %ater/ﬁebe/ anickoers

innert fich dein. Knedit / wie b dic Ses -

vingen gecrditethafi / alé der Grund 3u
Diefert Haufe geleget wurde : Dann da
lieffeft du uns cinen leinen Pfennig fins
den/ O thateftes aber, der du alle Dino
ge regicveft/ohnweldesIWillen feinHire
letn fan von bem Haupte fallen/u. nidts
gefdbiehet/ wiegering ¢8 aud iff /undlicf
feff ung die Worte verbalten : Der
JEHOVA, (ber groffe GOII)
der Daumeifter/ folldas / was ge-
bauet wird/ mift einer Krone befro-
nen.  Nuny/ fiehe ! den Vienniglieffift
du uns finden/ und den Taoff voc unfere
Augenlegen / du haft edauch big dabero

s treulidh
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trenfidh voliende t/bzabaztr-“ftfﬁjz'z: Dges
lege T/Ii‘i‘. YDA «JM‘ daratfg ?'Cr’zsf/ i
wirltdu aud bas aaﬂsc;fsmwmhc=::u
redit madhen / bap Wit bidh [oben und
preifen.

S,Damm befebfen. woit div nide afleir
Dicfes Dausd/fonbern aad dieKinder/und

afle baeb%u aeloren/ dagdu fewolleftin
,Deme@anﬁmcm /i Tfmexazu;iz und
fie befdhtigen / daf dti fie wolleft 3u tw:;:: s;

L fvecraiehen tmﬂ i/ moﬁueba'i inan
gefebenift / Dafidu fiewolleftb :'its,
fejf:f,z, i Deingg “%am*f‘cm:s*p it ::,
ineg Refdhs / div gur 'i,mz: /

£t ob/ ditgu 1%,;;;' ¢is.

O dulebendiger SO 1. Vaster/ (af
afles im @i u. indeiner IWabrheit aliv
vollendet werden/ dak dubd; zzm@?mm;a
nodh viel herrlidher nadied ;u_'a‘,ti:{i/msé (i
E.*"-'j"'-.'t é‘i:lki:”’ af!-zéffk-'»ﬂh tf B ;S"'.ﬂfffﬁ

aasition S
-')‘,-.Q.': D
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men / foiff dbes Eebarmens FinGnde:
ogann duanfangft gufeanen /  foift des
Seaend Fein Gude: Dann du fHridf:
MWl Sy mich erbarme) def erbar:
me ich midy / wem ich gnadig bin/
Dem bin ich anddig /- redit gnadig/
vedit barmbergig. - Sdy/ nun/ dulicher
Gacer/ (o exfitlle fold dein Wore ! Ady /
IaGes it Kraft bey uns erfulict werden !

L/ du cwiger BVater / dufiehetija / -
ic fo mandet fid im®lanben an dicfein
IBerd geftardes bat/ und fein Bertrans
en beffet alé fonften auf did gefibet 7 weil
evgefebenbat/wicangenfdyeinlich du die-
forn SBere beyfichett. - Adywic viel tan-
fend Menfden werden dadurdynod) gee
ftavcter werden/twant i fehen/ivie Ou €8
fo berrifch angfhireft ! '

Du fieleft / twie fHon fo mander
att fdandenworden iff / dev gelafterthat:
Siche/wietnird dieWelt nidht nod mebr
ait fhanden werden ¢ weldye dir juwiz
Deriff/ toelde dein Wortverfpoteet/ wan
fie feben wivd/ dDaf/on fic fold) dein Werd
nidt bat teagen nod foacachen lafien Evolj

¢




shen Olauben in Sraft evbores werden
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fenn/ dannodidut/ 0 HERNR / ¢8 qusges
fabretbatt/ e gefall: ihmen oder gefalle
ibnen nidt. Laf aber audy nod mandyen
unglaubigen und bidfen Menfden Do+
durd tbexgeuget werden/ daf/ iwann cr
fieht/wie iy SO/ e8 augacfithrer baft/
eran feineDruttdhlagevieder. ume:bre/
und gebe div die Ehre/ undfage/ dag ¢
dein Werck foy.

Ach dulicker Vater! dursveiff/dafidh
Eefn Bevtraven fee auf Gharffen / oder
auf enfden/ wic grof und bod fic aud
find in der gangen Welt / fondern dag
weinBWereratten in dickm gansenIWered
aflein febet auf did)/den GOIT Fa-

ob/aufdid) meinen SOt/ der du

meine Hulfe biff/ auf Dich/ der du Hitne
mel/ Erden/ Mecr/ und alies was daye
innen ift / erfdaffen und gemadt baft ;
dabermein Derggetrolt iff inallen dicken
Limftinden/ uad feine Surdtbat/ fons
dernfrdlid)iff vor deinen Unacfidt/ und
weif aufs allevgewifieffe /| daf du dein
Werck ausfithren werdeft / wie du s
anaefangen baft.  DNun/ folafnunfols

auf
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auf daf defn Name dadurd geehret were
e in Jeitund Ewigkelt!

Dugetrener undewiger ®OTI/ [af
audynodyan andern Orten viele dagiters
wecket werden / dafific alfomdgen an Oidy
glauben fernen/ und erfcnnen /.0af du
nody der alte GOTE fepft/ derehemals
IRund:t bewiefin hat / und dag du nody
lebeff, und fenit cben dev GODTT ) dex
pie Kinder Sfracl inder Wiften gelpeifet
bat, Ay, das lelre dir Die IWelt erfense
nen 2 anf dag dein Dtame allenthalbenin
allerWelt gro§ und hevrlidy werden mos
ae.  Ou fieheft/ die Welt bat bighero
nidt woifen glduben 7  Wwennman mic
orten goprediget hat ¢ uun wird by
mit SWerden / und givar von div it deis
nen IWevcken geprediget/ing ed den Welte
Menfden inibre Hevgendringen/ afies
durd ibre Hevsen bindurd) qeben, daf
fiees redyterfetinen, annelipen £ und
fidy 3 dit Yoo gangem Hireen Wenden
mogen! HUd jas du licber Bater/ ete
barme didh ausSnaden, und exfirlle alfo,
pafi dit Konig fiuft ewiglich, daf dufenlE
der @Ort Jion fitr undfiir, aufdaf wiv
¢in betfandiges Hallclua fingen Ebmﬁn!

: nw
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LInd togil die Krafte M Sinfteenif/
Die Krifte ded Satans alle fogat fid dice
fom WerEbid daberowiderfeset haben /
dafman wolwu%mz'f mbl)mm et
fpitven/unddagder Teufel diefes Wer
nidt leiden Ednnen/ad Ao bitten wiv didy
vitfte alle Hectlager deiner be u{gm‘&ﬂ#
gel gegen folde Krafteder Finffernigausgy
apf Oal fiediefelben zu Boden hlagen os
Der uritct tretben/ damit ¢8 lf)uw ldhe
gelingen:/ fondern viel ua’ht dein AWerd
obffegen moge/ wider alle Seinde/ und it
ber alfe Sintterni§ : {agcsdafichen / vl
¢ine Stadeaufden Felfen gebatet / mi
ehe jederrmann febe / und dalbey deine
melm)fututcrnc/tat} dut nemitidy nodh
tebeff/ und ¢in madtiger ®OIT finff
e unb stviglich.

Swmgen aber/ e [chefids bmrf)bw
tie BVaterlihe Lickes Kraft bis dabero
Bewvegen fafen/mit derEhat und Wi
lidyen Licbs-Beweifung/ oder/ wannfie
¢8 niche im anfferlicdhen Bermoaen gea
Dabt/ mit ibrem Sebet und guten Rach/
oder auf einige anbm Weife demWerde
iﬁt&)gllﬁrbui/ wolleffduinnen werden lafs
ferr /7 ‘daB du nidt vergefien babeft deg
.u..‘iﬂ.cdfg




OBeretd ibter {‘t'{‘t? / i ifr 95;
Kron |t”a"' t’lw,fidj = wu nidt e Hgey
aud denetjeni e ity ergelter ,&2);
1w E“n:kruwen 19 inftigeibyen Segenin
beytragen wetrven,

Dag alles crbove/ getrenet BOITT/
nidye i unfer WWnrdigbeit willen./ fon-
Dern wm ungers theuven SRittlers /
(wufuorww und Hevlandes SEEU
EHLRISGTT willen / in voeldhem Nas
men Dot Segen allein Gber unsfomme:
und wie Oerfelbiae acfaget bac 2 alles
fvas ihr bitten foe et im ®ebe zt
Das ibr in meinem SRamen thut
glaubet nue / o twerdet ibrs “!:‘
pfangen / (.}Jaﬂit 1/ 24 und §ob.
16/ 23. ) auf taf alfo der Batevin dens
G?wiwgm:ﬁm:i verde @ alfo glauben wit/
dag audy dif unfer Geber /. daswic in
detyt Famen unfers HEen FESU
CHRISETF/ 3u dir / unfirm Eea,s
ben Q}am abjcdiden / wethe fepn Yo
men und Sa.
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- 9dy -dag yoerde YUmen und [a, ¢8
1 foll alfo gefidehen, o8 Wird alfo gefdes
e ben , ¢8 mup alio gifiehen , undatles
L | evfiilletwerden, was in frinem Namen
geberen wird von div 7 dem Bater!

Ymen , das Beifr Fa, Ja alfo

witds qefdehen s Amen/
A M E N!

Sievauf ift dev erfldrete 146, Pfalm mit dem
Gloria gefungen, und endlic) mit Dem fehbnen
fri : £ob-Lied : ; |
HEr GOt/ dichy Ioben wir .

bejchlofjen worden.




	[Seite]
	[Seite]
	Inhalt.
	Seite 67

	Geliebter Leser!
	Seite 68
	Seite 69

	Abschnitt
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	Schluß-Gebet.
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128


